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Schweizer im

Flirstentum Liechtenstein
herausgegeben v,Vorstand
des Schweizer-Vereins

Vaduz Mdrz 1965

Frithlingsnacht.

Sinnend steh' ich an dem Fenster,
Schau die gold'ne Sternenpracht,
Leis ums&uselt von den Liiftchen
Sanfter, milder Frihlingsnacht.

Und mein Blick schweift in die Ferne,
Wo ein helles Sternlein leuchtet,
Meine Seele fasst ein Sehnen
Und das Auge still sich feuchtet,

Doch das Sternlein in der Ferne
Blinkt mir gar so freundlich zu,
Gleich als ob's mich fragen wollte:
Lieber Freund, was sinnest du ?

Horch ! aus dir gar wohl bekanntem
Hause hor' ich Lieder singen,
Die ich dir als lenzesfrohe
Heimatgriisse solle brincen.

Und damit dein sinnend Auge
Fern der Heimat sich nicht triibe,
Merke, dass ja liber allen
Z4rtlich waltet Gottes Liebe.

Habe Dank, du trautes Sternlein,
Lass dein mildes Licht nun fliessen
Durch die Fenster jenes H&uschens,
Lass mir meine Lieben griissen.

17.3.1916 J.Hoop, Ruggell

Titelbild: Ansicht von Triesenberg
Cliché wurde uns freundlicherweise von "Neue Buchdruckerei Visp AG"
mit Einwilligung des Verkehrsverein Triesenberg zur Verfiigung gestellt.



	Frühlingsnacht

